
BUNDESVERBAND
freier 
BERUFSBETREUER

WIR ÜBER UNS

Prinect Trap Editor
Page is trapped with Prinect Trap Editor 5.0.66
Copyright 2005 Heidelberger Druckmaschinen AG
http://www.heidelberg.com

To view traps, delete traps or to get detailed trapping information,
please contact your local Heidelberg office in order to get a free
Prinect Trap Editor (Viewer) plug-in.

Settings:
Width: 0.035 mm  =  0.100 pt
Printorder: Black / Cyan / Magenta / Yellow / PANTONE 1235 / 
Step Limit: 25.0%
Common Density Limit: 0.50
Centerline Trap Limit: 100%
Trap Color Scaling: 100.0%
Image to Object Trapping: yes
Image to Image Trapping: no
Black Width Scaling: 100.0%
Black Color Limit: 94.0%
Overprint Black Text: 0.0 pt
Overprint Black Strokes: no
Overprint Black Graphics: no




Inhaltsverzeichnis:

Der BVfB� …1
Verbandsstruktur� …2
Vorstand � …3
Referenten� …4
Geschäftsstelle� …4
Regionalbeauftragte� …5
Grundverständnis des BVfB von der Betreuertätigkeit� …7
Verbandspolitik� …8
Was machen wir?� …11
Kompetenz und Leidenschaft in einem Beruf – Eine Kampagne des BVfB� …13
Leistungen und Services� …14
Bt-Direkt – Newsletter � …15
Partner des BVfB� …16
Mitgliedschaft� …20
Kontakt� …21

Impressum

Bundesverband freier Berufsbetreuer e.V.
Richard-Wagner-Str. 52
10585 Berlin
Vereinsregister Berlin Charlottenburg Nummer VR 26684B
Redaktion: Vorstand des BVfB e.V.

Druck: Druckzone GmbH & Co.KG

Stand: Oktober 2025



1

Der BVfB e.V. 

ist der Berufsverband der freiberuflich tätigen rechtlichen Betreuer und Verfahrenspfleger, die den 
rechtlichen Interessen kranker und behinderter Menschen Geltung verschaffen und sie in Extrem-
situationen vor Selbstschädigungen schützen. Der Verband setzt sich für die berufspolitischen 
Interessen der Berufsbetreuer ein, bietet seinen Mitgliedern ein umfassendes Beratungsangebot 
und zahlreiche Vergünstigungen bei der Nutzung von Angeboten seiner Kooperationspartner im 
Bereich Versicherung, Fortbildung, Software und KI-Assistenz.
 

Seit 1995 – Kompetenz an Ihrer Seite

Seit über 30 Jahren stehen wir unseren Mitgliedern als Berufsverband bundesweit zur Seite. Die 
Struktur des Verbandes garantiert auch im Zeitalter der Digitalisierung eine persönliche Erreich-
barkeit und individuelle Beratung.

Bundesverband freier Berufsbetreuer e.V. – 
Der Berufsverband mit Sitz in Berlin
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Verbandsstruktur Vorstand des BVfB

Mitgliederversammlung

Kassenprüfer Vorstand

Referenten Geschäftsführer

Regionalbeauftragte
Geschäftsstellen-
Mitarbeiterinnen

wähltwählt

beruft stellt ein

1. Vorsitzender
Walter Klitschka

klitschka@bvfbev.de
2. Vorsitzende

Svetlana Sonnenberg
sonnenberg@bvfbev.de

Schatzmeisterin
Doreen Schrötter

schroetter@bvfbev.de

Beisitzerin
Regina Hermann

hermann@bvfbev.de
Beisitzer

Matthias Belke-Zeng
belke-zeng@bvfbev.de

Beisitzer
Thomas Schirmer

schirmer@bvfbev.de
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Referenten Regionalbeauftragte

Geschäftsstelle

Referent
Manuel Stitz-Ulrici

stitz-ulrici@bvfbev.de

Mitarbeiterin
Tanja Hoffmann

servicebuero@bvfbev.de

Mitarbeiterin
Christiane Dube

servicebuero@bvfbev.de

Referentin
Stefanie Widmann

widmann@bvfbev.de

Geschäftsführer
Klaus Bobisch

info@bvfbev.de

In sieben Regionen, die historisch gewachsen sind und in denen häufig mehrere Bundesländer 
zusammengefasst werden, vertreten derzeit 18 Mitglieder des Verbandes als Regionalbeauf-
tragte die Interessen der Berufsbetreuer. Sie sind in der Regel auch in den Landesarbeitsgemein-
schaften vertreten:

Berlin-Brandenburg

Walter Klitschka			   klitschka@bvfbev.de
Manuel Stitz-Ulrici			   stitz-ulrici@bvfbev.de
Birgit Nippe				    nippe@bvfbev.de

Hessen

Regina Hermann			   hermann@bvfbev.de
Harald Stipp-Lass			   stipp-lass@bvfbev.de

Niedersachsen

Johann Dieckmann			   dieckmann@bvfbev.de
Andreas Städter			   staedter@bvfbev.de
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Region NORD 
für Mecklenburg-Vorpommern, Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen

Svetlana Sonnenberg			   sonnenberg@bvfbev.de 
Arno Vietze				    vietze@bvfbev.de 
Romy Brandes				    brandes@bvfbev.de

Region OST
für Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen

Kordula Bey				    bey@bvfbev.de

Region SÜD
für Bayern und Baden-Württemberg

Thomas Schirmer			   schirmer@bvfbev.de
Walter Dörrer				    doerrer@bvfbev.de
Volker Biberger				   biberger@bvfbev.de

Region WEST
für Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland

Matthias Belke-Zeng			   belke-zeng@bvfbev.de
Oliver Tiemann			   tiemann@bvfbev.de
Carmen Knickmann-Storsberg		 knickmann-storsberg@bvfbev.de
Julia Gerstner-Worm			   region-sl@bvfbev.de

Grundverständnis des BVfB
von der Tätigkeit rechtlicher Betreuer

•	 �Betreuer nehmen die rechtlichen Interessen des Betreuten in den übertragenen Aufgabenbe-
reichen wahr. Das setzt voraus, Entscheidungen unabhängig von Einflüssen Dritter zu treffen, 
durch die in der Regel die Vorstellungen der von ihnen betreuten Menschen umgesetzt werden.

•	 �Eine Kernkompetenz von Betreuern besteht deshalb darin, Rechtsfragen mit beeinträchtigten 
Menschen so zu besprechen, dass diese möglichst nachvollziehen und entscheiden können, 
wie ihre rechtlichen Angelegenheiten geregelt werden sollen. Im Idealfall werden anschlie-
ßend die Entscheidungen der Betreuten umgesetzt. Ob Betreuer dabei stellvertretend han-
deln, ist eine Frage der Organisation der Betreuung und hat keinen Einfluss auf das Selbst-
bestimmungsrecht betreuter Menschen.

•	 �Ist ein Eingriff in das Selbstbestimmungsrecht der Betreuten erforderlich, weil der Wille der 
betreuten Person nicht in Erfahrung gebracht werden kann oder ausnahmsweise unbeacht-
lich ist, um einen erheblichen Schaden für die betreute Person abzuwenden, übernehmen 
Betreuer die Verantwortung für die betreuten Personen. Hierbei haben sie einerseits behut-
sam vorzugehen und sich am mutmaßlichen Willen der betreuten Person zu orientieren, an-
dererseits treffen sie eigene Entscheidungen, die häufig zügig und effektiv umgesetzt werden 
müssen. Stellvertretendes Handeln ist in diesen Fällen unerlässlich.

•	 �Betreuer setzen die Ansprüche des Betreuten auf Sozialleistungen durch, erbringen die soziale 
Dienstleistung aber nicht selbst. Zur Wahrung der Rechte der betreuten Menschen ist es not-
wendig, zwischen der Beauftragung und Kontrolle sozialer Dienste und deren tatsächlicher 
Ausführung zu unterscheiden. Die tatsächliche Hilfeleistung ist nicht Aufgabe von Betreuern. 
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•	 �Betreuer werden von den Betreuungsgerichten beaufsichtigt. Die Aufsicht beschränkt sich 
auf die Rechtsaufsicht und findet im Interesse der betreuten Menschen statt; ist also kein 
Selbstzweck. Die gerichtliche Aufsicht unterscheidet die rechtliche Betreuung maßgeblich 
von Inhabern einer Vorsorgevollmacht und von sämtlichen Erbringern von Sozialleistungen, 
für deren Tätigkeiten keine vergleichbaren Schutzmechanismen vorgesehen sind.

Verbandspolitik

Vergütung: Die pauschale Vergütung für Berufsbetreuer spiegelt trotz der Reform des Vergü-
tungsrechts im Jahr 2026 immer noch nicht wider, welche Verantwortung Betreuer überneh-
men. Der BVfB fordert eine angemessene und keine auskömmliche Vergütung. Für besonders 
anspruchsvolle Betreuungen – insbesondere beim Vorliegen schwerwiegender psychischer Er-
krankungen – sollte dies im Beschluss über die Betreuerbestellung vermerkt werden und in diesen 
Fällen eine deutlich höhere Fallpauschale gezahlt werden. Eine Dynamisierung der Vergütung, 
die sich an der durchschnittlichen Inflationsrate über einen bestimmten Zeitraum orientiert, wäre 
angesichts der Erfahrungen während der Pandemie sinnvoll. Eine Differenzierung der Vergütung 
nach der Qualität der Ausbildung kann nur aufrechterhalten werden, wenn für Berufsbetreuer 
ohne einen Hochschulabschluss ein Aufstieg in die Vergütungsstufe 2 ermöglicht wird. 

Entlastung: Der BVfB fordert eine flexiblere und anlassbezogene Aufsicht und lehnt eine flä-
chendeckende – teilweise akribische und detailverliebte – Kontrolle der Betreuertätigkeit ab. Er 
begrüßt deshalb, dass im Koalitionsvertrag vom 09. April 2025 die Entbürokratisierung als ein 
zentrales Ziel benannt wird und auch die Länder dem Gesetzgeber konkreten Vorschläge für eine 
Entlastung rechtlicher Betreuer unterbreitet haben. 

Altersvorsorge: Der BVfB begrüßt, dass die Bundesregierung eine verbindliche Altersvorsorge für 
sämtliche Freiberufler regeln möchte. Die gesetzliche Rentenversicherung kann in diesem Zusam-
menhang aber nur eine Option unter mehreren Altersvorsorgemodellen darstellen. Berufsbetreu-
er müssen insoweit eine Wahlmöglichkeit haben. 

Berufsrecht: Der Gesetzgeber hat durch die Regelungen in den §§ 1814 ff. BGB, das Regis-
trierungsverfahren und einige berufsrechtliche Regelungen im Betreuungsorganisationsgesetz 
Strukturen geschaffen, die in Richtung einer Selbstverwaltung des Berufs weitergedacht werden 
sollten. Mittelfristig befürwortet der BVfB daher die Errichtung einer Betreuerkammer und fordert 
auch die formale Anerkennung als freier Beruf. 

Der BVfB versteht die zum 01.01.2023 in Kraft getretene Reform des Betreuungsrechts als we-
sentlichen Schritt hin zur Professionalisierung der rechtlichen Betreuung. Dieser Prozess sollte 
fortgesetzt werden:

Mehr Qualität: Derzeit sind ca. 16.000 Personen in Deutschland als freie Berufsbetreuer tätig. 
Der Sachkundelehrgang (270 Stunden) reicht für eine Vorbereitung auf den Beruf nicht aus. Der 
BVfB vermittelt daher für Teilnehmer an Sachkundelehrgängen in enger Abstimmung mit seinen 
Kooperationspartnern Praktikumsplätze. Unabhängig davon setzt sich der Verband dafür ein, 
dass grundsätzlich ein abgeschlossenes Betreuerstudium (Bachelor) oder ein Studium, in dem 
schwerpunktmäßig betreuungsrelevante Inhalte vermittelt werden, Voraussetzung für die Berufs-
ausübung sein sollte. Ausnahmeregelungen für „Quereinsteiger“, die häufig in der Mitte ihres 
Lebens einen Berufswechsel vornehmen, müssen aber erhalten bleiben. 
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Digitalisierung und KI: Digitales Arbeiten und der Einsatz von Künstlicher Intelligenz haben sich 
zügig durchgesetzt und können – bei einem sinnvollen Einsatz dieser Technologien – zu einer er-
heblichen Arbeitsentlastung im Betreuungswesen führen, die nicht mit einer Entbürokratisierung 
verwechselt werden sollte. Trotz – oder gerade wegen – dieser rasanten Entwicklung, sollte nicht 
übersehen werden, dass die Verantwortung für die Führung einer Betreuung allein bei den Be-
treuern verbleibt und bestimmte Tätigkeiten ohne den persönlichen Kontakt zu den betreuten 
Menschen nicht verrichtet werden können. 

Der BVfB fordert den Gesetzgeber außerdem auf, gerichtlich überprüfbare Auswahlkriterien für 
die Bestellung rechtlicher Betreuer im Einzelfall zu benennen, um willkürliche Behörden- und Ge-
richtsentscheidungen zu vermeiden. Zwar besteht derzeit ein akuter Betreuermangel, so dass die 
Problematik auf den ersten Blick nachrangig erscheint, dies kann sich aber jederzeit ändern.

Was machen wir?

Tag der freien
Berufsbetreuer

®

Der BVfB engagiert sich bundesweit sowohl in den Ballungsgebieten als auch in den ländlichen 
Regionen für eine politische Vernetzung zwischen seinen Regionalbeauftragten und den Ent-
scheidungsträgern in der Politik, um seinen Forderungen Nachdruck zu verleihen. 

Wir setzen uns als Berufsverband dafür ein, dass

•	 �zukünftig durch einen Hochschulabschluss und Praktika sichergestellt wird, dass Berufs-
betreuer über die notwendigen rechtlichen, psychologischen, sozialen und medizinischen 
Kenntnisse und Kompetenzen verfügen, um auch schwierige Betreuungen übernehmen zu 
können (Qualitätssteigerung),

•	 unnötige bürokratische Belastungen für Betreuer im Rahmen der Aufsicht abgeschafft werden,

•	 �die längst überfällige und europarechtlich bedenkliche Benachteiligung von freiberuflich täti-
gen Betreuern gegenüber Vereinsbetreuern beseitigt werden,

•	 �Quereinsteigern mit Berufserfahrung durch eine vorläufige Registrierung der Berufseinstieg 
während des Erwerbs fehlender Kompetenzen erleichtert wird,

Wir bieten als Ausrichter und Organisator des 
jährlich stattfindenden Tages der freien Be-
rufsbetreuer ein interdisziplinäres, zentrales 
Forum zum Austausch unter den im Betreu-
ungswesen beteiligten Berufsgruppen unter 
Einbeziehung der Wissenschaft.
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•	 �im Zuge der Evaluierung des Vergütungsrechts spätestens bis zum 01.01.2028 endlich ein 
Vergütungsrecht kodifiziert wird, dass der übernommenen Verantwortung und der Belastung 
rechtlicher Betreuer gerecht wird und eine „automatische“ Erhöhung der Vergütung vorsieht, 

•	 �der Gesetzgeber endlich eine zeitnahe Auszahlung bzw. Entnahme der Vergütung durch die 
Betreuungsgerichte sicherstellt,

•	 �Selbständigen Betreuern einschließlich der anwaltlichen Betreuer die Anstellung von Betreuern 
und die Gründung sämtlicher gängiger Berufsausübungsgemeinschaften von Freiberuflern er-
möglicht wird,

•	 �bei der Übernahme einer Betreuung in sämtlichen Fällen eine gesonderte Pauschale gezahlt wird,

•	 �die strikte Regelung in § 30 Abs. 1 BtOG (Erbeinsetzung von Betreuern) überdacht wird, weil 
die Regelung Ausdruck eines grundsätzlichen Misstrauens gegenüber Betreuern ist,

•	 Eignungskriterien für die Auswahl von Berufsbetreuern gesetzlich definiert werden,

•	 �die berufliche Betreuung als eigenverantwortliche und fachlich unabhängige Erbringung von 
Dienstleistungen höherer Art im Interesse der Betreuten anerkannt wird (freier Beruf),

Kompetenz und Leidenschaft in einem Beruf
Eine Kampagne des BVfB

Der BVfB hat frühzeitig auf den zu erwartenden „Fachkräftemangel“ in Betreuungswesen re-
agiert und bereits 2023 seine Kampagne „Berufsbetreuer werden – Kompetenz und Leidenschaft 
in einem Beruf“ aufgelegt. Seitdem setzt sich der Verband zusammen mit seinen Kooperations-
partnern, Universitäten, Fortbildern und Betreuungsbehörden dafür ein, auf Messen und sons-
tigen Veranstaltungen aktiv für den Beruf zu werben. Die positiven Rückmeldungen verstärken 
den Eindruck, dass durch die vom Gesetzgeber angestoßene Qualitätssteigerung eine neue Gene-
ration von engagierten und unternehmerisch denkenden Berufsbetreuern heranwächst, die sich 
positiv auf das Ansehen des Berufs in der Öffentlichkeit auswirkt.
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Leistungen und Services BtDIREKT 
Die Verbandszeitung des BVfB – www.BtDIREKT.de

Betreuungs-/ Sozialrecht Praxistipps

Reform Haftung

Der BVfB bietet seinen Mitgliedern ein umfassendes Beratungsangebot:

PRAXISBERATUNG
Erfahrene Berufsbetreuer geben Rat und Auskunft am Telefon.

ANWALTLICHE ERSTBERATUNG
Rechtsanwälte, die selbst rechtliche Betreuungen führen, erteilen schriftlich Rechtsauskunft.

EXISTENZGRÜNDERBERATUNG
Kolleginnen und Kollegen beraten zu Berufseinstieg, Registrierungsverfahren, Sachkundenach-
weis, Haftpflichtversicherung und staatlichen Förderungsmöglichkeiten.

COACHING
Wenn Sie den Wald vor lauter Bäumen nicht mehr sehen, vereinbaren Sie ein Coaching, um das 
Problem hinter dem Problem zu entdecken.

DIGITALISIERUNG
Mitglieder erhalten individuelle telefonische oder schriftliche Beratung zu Themen wie Einrich-
tung eines elektronischen Postfachs oder Künstliche Intelligenz in der rechtlichen Betreuung.

Schließlich stehen Ihnen unsere langjährigen Mitarbeiterinnen in der Geschäfts-
stelle für Fragen rund um den BVfB mit Tat und Rat zur Seite. Dort erhalten Sie 
auch das Verbandslogo für Ihre Geschäftsbögen. 

Auf der BtDIREKT werden für Berufsbetreuer wichtige Gerichtsentscheidungen aus Verbandssicht 
kommentiert und knapp gefasste Informationen und Praxistipps in folgenden Rubriken veröffentlicht:

Dort befinden sich beispielsweise auch unter der Rubrik Reform Formulare für die bei den Betreu-
ungsgerichten einzureichenden Berichte. 

In regelmäßigen Abständen informiert der 
BVfB zu aktuellen Problemen des Betreu-
ungsrechts. Die Newsletter werden parallel 
auf der Homepage des BVfB veröffentlicht.

Newsletter

Mitglied im 

BVfB e.V.
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Partner des BVfB

WEITERBILDUNG

HELP Akademie
Fürstenrieder Str. 279 a, 81377 München
Telefon:	 (089) 21 54 59 20
E-Mail:		 ursula.mayr@help-akademie.de 
Home:		  www.help-akademie.de

Betreuer/innen-Weiterbildung
Friedrich-Ebert-Str. 15, 48153 Münster
Telefon:	 (0251) 526287
E-Mail:		 kontakt@betreuer-weiterbildung.de
Home:		  www.betreuer-weiterbildung.de 

Weinsberger Forum
Gesellschaft für Wissensarbeit und Kommunikation mbH
Hirschbergstraße 17, 74189 Weinsberg
Telefon:	 (07134) 22 0 44
E-Mail:		 info@weinsberger-forum.de
Home:		  www.weinsberger-forum.de/berufliche-betreuung  

FBB – Fortbildung für Betreuerinnen und Betreuer
Kleestraße 21-23, 90461 Nürnberg
Telefon:	 (0911) 23 985 340
E-Mail:	 	 fbb@fbbweb.de 
Home:		  www.fbbweb.de 

VERSICHERUNGEN (für Berufsbetreuer – für Betreute)

VGA GmbH
Am Weidendamm 1A, 10117 Berlin
Telefon:	 (030) 59 00 99 930
E-Mail:  	 info@vga.de
Home:		  www.vga-berufsbetreuer.de 

SOFTWARE	

prosozial GmbH
BUTLER Services
Lindenbach 36, 56130 Bad Ems - Nievern
Telefon:	 (0261) 201615-​​500
E-Mail:		 info@prosozial.de 
Home:		  www.betreuungssoftware.de/bvfb 

BT-Professional GmbH & Co. KG
BtProfessional
Im Pfarrhof 10, 64823 Groß-Umstadt
Telefon:	 (06078) 399445
E-Mail: 	 info@btprofessional.de
Home:		  www.bt-professional.de  
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IKOME Dr. Barth GmbH & Co. KG
Hohe Straße 11, 04107 Leipzig
Telefon:	 (0341) 22 54 13 50
E-Mail:		 kontakt@ikome.de
Home:		  https://www.ikome.de/  

WINGS
Philipp-Müller-Straße 12, 23966 Wismar
Telefon:	 (03841) 753-5000
E-Mail:		 office@wings.hs-wismar.de 
Home:		  www.wings-fernstudium.de

DIGITALISIERUNG

Betreuerschmiede
Postfach 1223, 88061 Tettnang
Telefon:	 (07542) 9492872
E-Mail:		 info@betreuerschmiede.de 
Home:		  www.betreuerschmiede.de

BEIHILFEBERATUNG

Medirenta Krankenkostenabrechnungs GmbH
Buckower Damm 114, 12349 Berlin
Telefon:	 (030) 27 00 00
E-Mail:		 info@medirenta.de
Home:		  www.medirenta.de

DATENBANKEN / LITERATUR

Walhalla u. Praetoria Verlag GmbH & Co. KG
Onlinefachdienst FOKUS BETREUUNGSRECHT
Haus an der Eisernen Brücke, 93042 Regensburg
Telefon:	 (0941) 5684-0
E-Mail: 	 walhalla@walhalla.de 
Home:		  www.fokus-betreuungsrecht.de
 	
Reguvis Fachmedien GmbH
Fachzeitschrift BtPrax
Amsterdamer Str. 192, 50735 Köln
Telefon:	 (0221) 98231 850
E-Mail:		 service@reguvis.de
Home:		  https://shop.reguvis.de/

C.F. Müller Verlag
Heidelberger Kommentar zum Betreuungs- und Unterbringungsrecht
Waldhofer Straße 100, 69123 Heidelberg
Telefon:	 (0221) 93738-01
E-Mail:		 info@cfmueller.de 
Home:		  www.hk-bur.de
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Mitglied werden?

Sie planen Ihren Berufseinstieg oder sind bereits als Berufsbetreuerin oder Berufsbetreuer tätig?

Dann sind Sie beim BVfB genau richtig. 

www.bvfbev.de/mitgliedschaft 

Engagierte Mitglieder werden auf Wunsch in die berufspolitischen Aktivitäten auf Landes- und 
Bundesebene eingebunden.

Mitgliedsbeitrag

Die Beitragshöhe für ein ordentliches Mitglied beträgt aktuell 195,00 Euro pro Jahr. Die Beitrags-
höhe für Mitglieder, deren Ehe-/ Lebenspartner ebenfalls Mitglied im BVfB sind, beträgt aktuell 
165,00 Euro pro Jahr. Im Jahr des Beitritts zahlen ordentliche Mitglieder aktuell 95,00 Euro pro 
Jahr. Bei Eintritt in der zweiten Jahreshälfte zahlen Sie 50 % dieses ermäßigten Beitrages. 

Aufnahmegebühr

Es wird keine Aufnahmegebühr erhoben.

Kontakt

Bundesverband freier Berufsbetreuer e.V.
Bundesgeschäftsstelle
Richard-Wagner-Str. 52
10585 Berlin
E-Mail: info@bvfbev.de
Home: www.bvfbev.de

Telefon ab 01.01.2026:	 030 – 220 29 30 50

Sprechzeiten:	 Mo-Do		 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
		  Fr		  09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr

Social Media:			   https://www.facebook.com/Berufsbetreuer/





NEWS

WWW
www.bvfbev.de
www.berufsbetreuer-werden.de

www.btdirekt.de

ab 01.01.2026: 030 – 220 29 30 50

ab 01.01.2026: 030 – 220 29 30 60

https://www.facebook.com/Berufsbetreuer/
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